
Ml7tt. Donnerstag am 26. I M l860
Die „Laibacher Zeltung" erscheint, mit Rusncchm»
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i»'s Haus sind h a l b j . 50 fr. mehr zn cntrichtcn. M i t
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U» fr, si>r X M a l , 1 st. 4l> kr. for 2 Äiial »ild tt« l r .
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Amtlicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät dabcn mit Allcr-
l'öchstcr Entschließung ll.lo 17. Ju l i d. I . den bis-
herigen Gcsandten bei S r . kais. Hoheit dem Groß-
hcrzog von Toscana, Karl Frcihcrrn v. H ü g e l .
z»lm k. k. mißerordentlichrli Gesandten und bevoll-
»nächtigten Minister an, königlich belgischen Hofe aller«
gnädigst zn ernennen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
V O . Verzeichnis?

d e r m i l d e n B e i t r ä g e f ü r die N o t h l e i denden
i n U n t e r - n n d I u u e r - K r a i n.

osterr. W«hr.

Uebertrag ans dem 19. Verzeichnisse 16072 ft. 67 kr.
Vom hochwüroigen f. b. Ordinariate

in Laibach . . 473 ft. 23 kr.
u»d zn)li 20 Frankcn-

stnckc in Gold. ein
Silbcrzwanziger, im
kursmäßigeu Erlöse
uon 20 ft. 70 kr.

Znsammel, 493 ., 93 «
Von der Familie Trcpnr fnr 12

per ärmsten Unterkrainer Familien 24 « — «

Summa . . 16.Ü90 fi. 60 kr.

Vom k. k. Landes »Präsidium.
Laidach 26. I n l i I860 .

U a i b a c h , 26. Ju l i .

Der Emdrnck. welchen das kaiserliche Handbillcl
vom 17. I n l i in Dculschland hervorgerufen hat, >sl
el» durchweg günstiger. D>c gesummte Presse — mil
Ausnahme jtncr Blätter, dcicil Tendenz von vornher-
ein anliösterrtichisch ist — betrachtet das, dem Rc,chü-
rathe zugesprochene Sleuerbewillignngsrecht als einen
weilcrenSchüil in der politischenNcugestallnng desK.n-
scrstaates. Aber anch in allen Kiciscn ocr Vcoöikcrnog
DlUlschlai'dS, imlche cö rc^Ilch mit Ocslrrrclch mei»
n<:n, l)at taöscll'c clnc llclldiglVcwegnng hcroor^clns'en.
Diese Wikdignng dcö Fonschrcilllii! anf c>cl Vayn
zeilgeliiaßer Entiuicklnug sollie doch jene Unzufricreüc»
eines Vlsftrcu dcllyrcn, dir, wie ciu amllichcö Ma l t ,
die uVnumer Z i g . " , sN)r nchtlg bemerkt, nnr dti)l)alb
slch dcn Schcl» der Unzufriidcilyeit geben, weil cö so
Mode, weil cine N'gation sehr wohlf. i l ist, oder
well sic von Egoiümnü. Par t i ln la l iomnö, politischer
und nationaler Leideüschaft gegen das (^csanimtstaalö-
intcrlsse beseelt find.

Welche lclyaftc Scusalion in Deutschland die
kaiserliche Botschaft vom 17. d. M . an dcn Reichö-
l"l l) gemacht ycN. mögt man btispielöiucisc auü nach-
Neycndcn Vcirachtnngc» dcö »Dcnischcn Vollöblal leü"
(Sl lü lg iN!) elmnbmen:

Daö Angllsl.Programm oon lö!)9, daö uon den go.
lhaischcn Vlalteln so oft alü ein lccreö Versprechen u,r-
schliccn wnide. geht immer inehr scii'cr Vern'nklichluig
cnigegeli. Oesterreich h<u iin Vnlanfc cincö Iayrc^ gioj^c
und umfasscudc Foil>chril!c gemacht, un» Hot seinen
Vollern in mehreren Beziehungen zum Theil grö^crc
F'llheitcn geboten, alö in auocul deutschen Siaalen
blstl-hc»; — «der gkichiuohl hat die Presse des Bru«
rerh.iss.ü nnd Bruocrmoidei! nicht ansgchö>t^ täglich
über Ocstcr>cich he>zufallcn nlid eö in rcr öffcnllichc»
Meinung h.rabdiüetln zu »rollen. Eö ill mchl zn
ermaittn. daß c>(r nelllsle Schri l l ler kaiserlichen Rc-
gleiung diese Prcssl znr U m k y l zu cincr frcul'düchercn
SiiMllNlng bewegen wird. H>i c>3 darnm; der bc>-
scrc Theil der dcutjcheu Nation wird rer laiserllchcn

3l>giernng die Anerkennung zollen, dai) sie. was sie
im Angnsl-Piogiamm u.rsprochen, anch erfüllt, daß
sie, wenn anch nicht in jäher Ucberslnrznng, so doch
rnhig und gemcssen, Schri l l fnr Schri t t , mit der
Sicherheit dcö Bewußtseins, den F>iß nur auf nuter<
suchlcs Tcrrai l l zil sehen, vorgeht.

Plötzliche Uebergäügc sind verderblich u»d h,<bcn kei«
nen Be'lanl)^ die nenc Geschichte Frankreichs. Sardiniens,
Spai l i tnö redet lant genlig für diese W.chiheit. Heiß-
sporne lnögen Das alS allzu bedächtig schelten. und
oie Doktrinäre, welche stets ihre Slaalsform parat
haben, und jcden Staat in die Schablone desselben
bringen möchten, unbesorgt, ob die Form gut und
zweckmäßig passe, möa,cn diesen gegessenen Schli l t
noch luculgcr nach ihrcm Gcschmaele fii»ocn, — aber
auch sie wcroen ciuränmcn lnussc». o^ß in Oesterreich
der culscheidcnde Schli l t gethan ist.

Zn»ächst wird dieser Schritt von den wohlthä»
tigsteu Folgen für dic Ordullng der Finanzen nuo vic
Hebung des österr. Staalskredits sem.«

Ällch die englische Presse zeigt sich dem Reform-
werk Oesterreichs günstig. Die ( in lander haben par-
lamentarische u»d politische Uebung. Es ist daher
von einigem Gewichte, wenn sic cem lehlcn Alte S r .
Majestät des Kaisers, wclchtr die Befugnisse deS
5i,ichsralheö nicht bloß erweitcU, sonder» ihm eine
effeltioc Theilnahme an einige» der wichtigsten Krön-
rechte gewährt, eine große Beoeutnng beilegen. »T i -
mes" lind „Herald", die in ucischi,pencil hagern ste«
hen. sprechen sich über das kalferlichc Handschreiben
vom 17. o. glcich beifällig aus.

Wie uus die Wiener B lä i t t r berichten, ist Sc.
Majestät der Baiser Franz Joseph bereits nach Trpl i i )
abgercist. I n allen dcn Kreisen Deutschlands uno
Oesterreichs, welche nnr in der Verstäudigllng der
beide» deutschen Großmächte eine Paralysirnxg des
Napoleon'schen Ucbcrgcwichls in C'nn'pa erblicken, wird
Die Znsamnlcüklinft als ein sehr srcndlgcs Ereign,ß
bclrachllt. Man erkennt, dnß der nationale Hauptzweck,
die Wahrung der Sicherheit, Unuell lpbarlcit, Eyrc
u„d Würde des große» deutschen Valcrl.nldcs. dem
'Ausland gegenüber, duich c>icse Zusammenkunft der
beiden hervorragliioste» deutschen Herrscher wesentlich
gefördert wirc>. Obl>c Eüloeruchinen u»c> Vclstänc'i^
gnng der beiden denlschcn Großstualcn gibt es leine
Einignng Dciilschlanc's. I n dieser Bcziehuug darf
mall slch keiilcr Täuschnng hingebe».

I n Paris hat die Nachricht von der Znsammcn.
knnfl , lie man uiit dcm 'Abschluß einer 'llllianz zwi«
schcn P i n i e n und Oesterreich iocniisch hält . emr»
großen Schrecken hllvorgciii jcn, uiid man scheint doil
endlich zu begreifen, oaß (^»topa müde ist. sich dir
Dikialnl N^polcoos gefallen zu lassen. Wie viel U»-
heil hätlc der Well crioan werden können, wen»
Dlutlchland im vorige» Jahr iu der Stnode der Ge-
fahr fest zn Oesterreich gehalten, anslatl durch slin
Zand.rn nno Schwarten dem Feinde Gelegenheit zur
Lähmung des Hlaiserstaales zu geben!

Ueber die jylifchc» lluo italienischen Angclegen-
bcitcn liegt >l) u" l H'off . so viel lHrw.nieles N!,d
Uncrwliri l ics vor, daß wir alle Spalten damit fülle»
lönul ln. Vor Allcm ist nus die me!kwüre>ige Mcl«
dliug dê r «Moinl i lg-Post" mifgcfalle», daß Drnscn
uno Maronlt .n F l i c kn gi.'sch!osse» hättcn. Was l'^l
sie razu bewogen? Die Furcht vor Der I^icro,ut io».
oor »eu amück^iden lürlilchei' Tll lppc». oder Abo-el.
Kaders Eii'.stuü? lD^^' waren »ic Berichte über die
Mehclcicu überhaupt übertrieben u,id tendenziös ge-
färbt? Sei t den alalwirenden Nachrichten ani? Da«
luaülus von der Zerstörling d^r Kousnlale. der Finchl
oer Konsuln n. s. w. ist plötzlich St i l le liugttrcten.
lino daß »»!, schon ftit einigen Tage» r>er Telegraph
von weiteren Aliüblüchen fanalisch^' W>.,ih „ichto niel^j
del. ist jcocufalis ein gl'les Zeiche». P '̂ch ist vor der
Hand dic B.stälignlla. der Nachricht erst llbzuwartc». Auch

wird sich, in» Falle der Bestätigung. Frankreich noch im-
mer viel zn schaffen mache» ; es sind ja Untersnchnngeu
anznstellcn. Entschädigungen ;u fordern, GlNanlicn zu
schassen. Der Friede liegt nicht mehr in den Händen
»er Drusen und Marouilen allein. Die Frage bat
aufgehört. eine lokale zu sein. Sie ist nicht mehr
eine asiatische, sie ist eine europäische geworden.

Eine fernere wichtige Nachricht ist die. daß der
König von Neapel die Nänmung Siziliens befohlen
habe. Die Räumung, sagt die »O. D. P . " . wäre
ein kluger und sehr diplomatischer Coup des M i n i -
sterinmS. Der Nuyen. dcn die B's>iyn:ig von Mlssma
zur Vchanptnilg der Insel leisten kann, ist sicherlich
nicht so groß als die Kra f t , welche die Regierung
dnrch ilne Rückkehr der heimischen Revolution gegen-
über g'winnt. Die Fortsetzung des Krieges in S iz i -
lien dl-popularisirl die Regierung, zersplittert die militä-
rische Kraf t , zerstreut die Marine und vergeudet ric
Finanzen, die in diesem Augenblick,- doppelt zusam-
mengehalten werden mnsscn. Die Rückbernfnng der
Truppen aus Sizilien heißt noch nicht die Insel anf-
gebe»' wohl aber gewinnt dadurch die Stcl lnug des
Ministeriums im öffenllichcn Vertrauen; die zersplit-
terte militärische und maritime Kraft wird im König«
reich Neapel selbst konzcntrirt und es ist Sardinien
gegenüber eine viel bessere Position gewonnen. Der
Rückzug alls Sizilien wäre ans diesen und noch u io
ku ander» Moltocn das Gescheiteste, was man in
Neapel j^l)l thun kann,' eö wäre r-adurch Nichts ver-
loren lino Vieles gewonnen.

D>c französische Diplomatie ist e i f r i g bemüht,
vie neapolitanisch - sardinischc Al i ia»; zn Stantc zn
bringen. Der Pariser „Presse" wird aus T'nlin je-
doch geschrieben, daß Cavour. selbst wc„n er etwas
zur Befestigung d»r Dynastie in N.-apel tbun wollis,
j a . wenn er anch nur sofort sich in wirkliche Nnler-
hi'iidlungen cinlilße und die Angelegenheit nicht iu
die Länge zu ziehen suchte, «pitß in der That ein
ungeheures Staunen in der öfscnilichen Meinung ber-
uorinftn würde". Das genannte Blatt glaubt deß-
halb. da8 Graf Caoonr nicht bloß Zeit zn gelviüneu
suchen, sonder» i» Betreff Siziliens sofort mit that«
sächlichem Vorbehalten auftreten und erklären werde,
jldc Kombination, die anf ein Vi.ze-Königlhnm S iz i -
liens gerichtet fti. müsse <ü Betreff dieftr Insel
schweigen, und von vorneherein aufgemacht werden,
»aß das Volk über seine Zukunft frei zu verfügen
h>,bc«.

O c st e rve lch .
Ä V i e n , 23. Ju l i . Ihre Majestät die Kaiserin

Elisabeth »st, wie der „Baicr. Cour." meldet, am 20.
Jul i Abends iu Begleitung der Frau Herzogin Mar
und Prinzessin M^lliiloc von Possenhofen in, herzog-
lichen Palais in Münche» cingstroffen, hat am 2 1 .
o. M . den Prinzen und die Prinzessin Adalbert in
Nymphenblirg besucht u»d sich Nachmittags nach Pos<
seuhofen znrückbcgebcn.

— I n dem Peslh-Ofemr Kammcrgebiele allein
wachsen — wie sich aus dcm Ial>resbeiicht der Pesthcr
Handllokammer ergibt — noch über 80.000 Kinder
ohne Unterricht hcran, u»d wo ein solcher geboten
wirb. ist er ,znm grogcn Theile noch scbr mangelhaft.
Ein aliffallend gnnsliges Verhältniß weiscn die protc-
slaot,schcn Schulen gegen die katholischen nach: von
»696 Kindcrn anMmrgischrr Konfcssiol: habeu ^293.
.ilso 92 Perzeni. von 46.790 Kindern helvetischer
Konfession habe» 37.710, also 30 Pcrzent die Schule
l'lsncht,- beide nocr si»d unt Lelmndivi?ucn so reichlich
ansgcslatlet. daü bei ihren Mllt.lschulsn im Durch-
schuitl auf >2 Schüler schon ein Lehrer kommt.

W i e n , 24. I » ! i . Neueren aus Pestl) tclegr.i-
phirten )l.ichlicht>n zufolge ist gestern, dcn 23. d. M. .
jcoe Ansammlung des Pnbl,knms mittelst Maucran«
schlagrö bei Verhaftung polizeilich verboten worden.



V78

I n Folge dessen zeigten sich Abends nach 8 Uhr die
Ansammlungen in der Gegend des Zrinyi'schcn Kaffeb-
hauses ill sterilerem Maße als die Tags zuvor, lind
die Menge dürfte etwa nur 7—800 Köpfe betragen
haben. Es wurden allsogleich imposante Kräfte enl-
wickelt und die Versammelten zum Ailseinandergehen
in» S ixue des Plakates aufgefordert. Die Meisten
culfcrnlcu sich stillschweigend, mehrere Sänmige. dar-
uuter 4 Personen aus dem Handwerkerstände, wurden
verhaftet. Um 10 Uhr Abends war die Ruhe vol l-
kommen hergestellt.

Deutschland.
F r a n k f u r t a. M . , 20. In l i . I n der heutigen

Vundcstagsihung kanicn fast nur Verlrägc und Be-
schlüsse in Militär-Angelegenheiten (Festnngs- und
Geldsachen) zur Verhandlung, welche jedoch kein all-
gemeines Interesse bieten. Von einer Seite wnrde
ciu Antrag auf größere Gleichmäßigkeit in der Artil-
lerie-Ausrüstung des dculschcu Blindesheeres gestellt.
Hambnrg und Lübeck schlissen sich nachträglich den
Anträgen bezüglich der Küsteubcfestigung an. Mecklen-
burg hat sich bis jetzt »och nicht angcschlosseu.

Ein Korrespondent der „Pr. Ztg." glaubt mil
Bestimmtheit mittheilen zu können, daß die kurhessischc
Regierung auf slnrathcu der österreichischen und mit-
tclslaatlichcn Regierungeu von der Eiubolung der bun«
destäglicheu Garantie für die Perfassung von 1860
gänglicl! Abstand uebmen wird. Damit ist allerdings
cine formelle Erleichterung i» der Sache gewonnen.

Italienische Staaten
Eine aus N e a p e l vom Abende des 19. d. M .

datirlc Depesche, welche in P>ri>z ein^elroffc». lantc!'.
„Eine slrengc Uutevsnchnng in Pcncff der Un-

rnben der Ilhieü Tage ist an'ieurdnet worden. D>c
Garre - Rcgimculer wllrdcn entfernt. Die National-
Garde hat den Dienst in der Hanptstadl »l'ernom-
me». Es fand eine Kundgebung mil R» fc» : „ « E s
lede der Kön ig ! Es leben die T ruppen ! " " Stat t ,
Abends wali? i l l i ini inirt. Die Trappe» haben den E>d
auf die Verfassung al'gelcgt. Der König hlctt eine
Anrede. Die Piorlamaiionen l̂ eö Königs an Heer
l>nd Volk haben eeu besten Eindruck hervorgebracht.
Das Vell lanen kebrl zulück. Das Ministcriniu wiro
voll der öffcnllichcn Meinllng >!nlclstüi)t."

Garib^lc'i bat cincin seiner verläßlichsten Trnp-
penfübrcr. Namens La Masa, die Mission gsgeben.
I t a l i e n . Frankreich und England zu durchziehen, um
für Sizi l ien Mannschaft,, Geld und Munitionen zn
schaffe». La Masa ist bereits il l Tu r in anbekommen

H i z i l i e » . Ueber die Oenesi.? des si^ilianische»
Aufstanotö gibt der bekannlc londoner Korrespondent
der «N. -Z . " folgende E lühü l lung:

Der Brlich zwischen Garibaldi und La Fauna
uud die mit Bezug darauf ucröffentlichtc Erklärung
des Lchtern g<-bcn einc glile Veranlassung, über die
Vorbereitungen zn dem sizilianischcn Aufslaudc einiges
Mater ial zusammenzustellen, das hier zugänglich ist.
Es kau» keinen Anspruch auf Vollständigkeit machen;
dazu sind die italienischen Verhältnisse zn verwickelt,
die inneren Interessen uuo äußeren Einflüsse zu ver-
schlungen, ist den Ital ienern ein zu großes Talent
der In t r igue , das Wort nicht gerade in einem schlim
men Sinnc genommen, angeboren und durch ibre
ganze Geschichte anerzogen. Aber wenn auch unvoll
ständig, so sind die folgenden Nolizen an sich wichtig.
Sie sind znnl Tbcil ans einem Aufsat) genommen,
den Anrclio S a f f i . der Kollege Mazzini's in dem
römischen Tr iumvi ra t , zn einer hiesigen Monatsschrift
beigetragen l?at. Die Manner , die 1848 >>, Sard i -
nien, Toscana. Neapel, Sizilien die Gewalt halten
uud heule den Rath Vikior Emanucls nnd die Kam-
mern in Tu r i n fül len, wareu damals alle Föderali-
sten, verspotteten und verfolgten den Gedanken des
Einbeilsstaates, den Mazzini seit 2ü Iabren gcpre-
di»it batte. Als sie l8.'!9 in Sardinien diesen Gc
danken anfnalxuen und für die Dynastie Savoyeu
auszudeuten begannen. widersehte sich die Mazziui'schc
Partei anfangs. I n der Mi l le des Jahres aber cr>
klärte sie sich Damit cinverstaudcu. daß I ta l ien nnttr
dem Szepter Viktor Emanuels vereinigt werde, und
«rng ibre Mitwirkung au. M a n lebnlc di,selbc ab,
angeblich w l i l man nicht glalibeu wol l lc . daß Mazzini
seine rtpnblikanischen I^e ln ebrlul' aufqegeden odcr
verlagt habe. in t^r Tbat aber. lveil man mit ihm
über die M i l l r l nichl cin'q war. Er wollte einfach
Invas ion. Iusl irrcktlon; oic Eavoxr'schc Partei wollte
mit Diplomalie und regulären, M i l i t ä r agireu. Nca-
pel und Sizilien ballen schweigend des Kampfes iu
Oberitalien abgewartet, weil dort wie überall die
Patrioten die Besorgniß hebten, daß ei» Ansstand im
Süden , so lange 5as Prestige L. Napoleons noch
vorbieltc, den MnraliNen ci,>c Gelegenbeit bieicn
würde. Cavour war rnrch eine anserücklich in Plom
dieres elngegangene Verpflichtung geb»,,den. in Nea«
pel nichts zu veranlassen, wenn nicht für M u r a l
cine Cbance sei. Nach dem FricDcn sing die von
dem Sizüianer La Farina von Tur in mls geleitete
Society Naziouale a u , dic Insel für die Anucltirung

zn bearbeiten, aber zögernd uud ohne dcu Gedanken
an ein baldiges Handeln. Die Mazzini'schc Partei
oder, wie sie sich selbst ueunt, die Partei der That,
halte schon lange vorher von Ma l ta , Genna, Paris
und besonders von London aus Verbindungen auf
Sizi l ien, unterhalten Geld, Waffen, Instruktionen,
Führer und Pläne beschafft. I n England standen
ihr namentlich die Konnmoncn zn Gebote, die Mazzini
während seines uieljährigcn Anfcnlhaltcs erworben und
vor einigen Jahren in der Gesellschaft der Freunde
Ital iens vereinigt hatte. Garibaldi verstand sich mit
ihnen. Elu bekannter londoner Jurist, der auf seiner
Fericnreisc nach I ta l ien mit Garibaloi und Mazzini
verkehrt halte, machlc nach seiner Rückkehr in „Da i l y
News" bekannt, daß Beide sich verständigt halten,
und eröffnete die Subskriplion für die Mi l l ion Flin>
ten mil einer bclrächüichcn Zeichnung. Ein reicher
junger Engländer Hodgc, vor einigen Jahre» in
Genua als Mazzini's Agent f.'stgeuommcn. später
voll Orsiui zum Vormunde seiner Kinder bestellt,
slifltle eine Schilling-Subskription für Garibaldi. —
Dic Mitglieder der Comics in Schottland nnd im
Norden von England sind alle um Mazzini's willen
thätig. Einer seiner Freunde, Rosolino P i l o , anö
einen, allen sizilischcu Adelsgeschlecht, wohlbekannt iu
der Londoner Gesellschaft, war verkleidet auf der Insel
und organisiitc den Aufstand. I m Herbst stand Gari>
baldi ai,f dem Pnnkle, mit eiiici- Schaar Freiwilliger
dahin abzngeben, als Caoonr dazwischentrat. Um
ihn, wenn nicht zur Mi tw i rkung, doch zum Passiv-.
verhallen zu zwingen, wnrdc beschlossen, mit dem
Anfstmidc vorzugeben ohne auswärtige Hilfe. Pi lo,
der inzwischen die Iuscl verlassen halle, l.mdcte aufs
Neue mit einigen Gefählleu anfangs Apri l . Um d<e-
srlbe Zeit k>un eö. clwaS vorzeitig, in Palermo z»
kein criteu lXutigen Zus.inuucnslc'ß; die Veischworeneu
zogcu sich auf das Lano, <n die Gebirge, trafen mit
den ourch Pi lo organisirten Schaaren zusaonuen und
l'icllen sich über eincn Monat gegen die ueapolliani'
schell Tr l ippen. lange genng, um Garibaloi Zeit zu
seinen Rüstungen zu lasse» uuo »Helft den S iu l ia -
nern!" zuni F.'ldgeschrei i» ganz I ta l ien z» macheu,
Pilo fiel in dem Gefechte bei S a n Marüno. Gari»
baldi'ö Programm, erst ?teapel nnd Venedig zn nehmen
und daun'auf^ugehen iu Sardin ien, ist genau das
Ma,^inl'sche. u»o die Üav0i>ri!'lrn, die ibu als ihr
Werkzeug betrachieu. werden inne. ra^ er allch Diplo-
mat sein kann. ircni.zstens. geg,,i sic. Die englische
N'-gicrung ist mit seiner Taktik sehr zufrieden, uicht
weil sie davon die Einheit I ta l iens, sondern das enl«
gegengcsetttc Reslillat n'wai l t t ,

ifrankreich.
P a r i s , 20. I n l i . Der Kaiser hat seine beab-

sichtigte Reise nach Algerien vorlänfig anfgegcben. —
Herr v, Greca, der nußcrordenllichc Abgesandte des
Königs uou Neapel, wnrdc hellte vom Kaiser em-
pfangen. Wie verlautet, llieiltc derselbe dein Kaiser
m i l , daß sein Souverän sein Schicksal gänzlich in
die Hände Frai'kreichs niederlege. Er strlltc hierauf
den Antrag, daß der Kaiser der Revolnliou in S iz i -
lien nicht gestatten mö^e, weitere Forlschriltc zu ma-
chen, lind schloß damit, daß er das tiefe Bedauern
des Königs von Neapel ausdrückte, nichl früher die
französischen Ralhschlägc befolgt zu haben. . - I „
jonrnalislischeu Kreiscu wi id vielfach von bevorstehen-
den Veränderungen deS Preßregimc's in liberalem
Siunc gesprochen. Die administrativen Verwarnun-
gen sollen ganz abgeschafft werden. Die Regicrnug
soll aber daö Recht hadcn, das Vla l t nach zivci ge-
richllichcu Vcrlirlheilnngeil zu linterdliickkn. und das
Gericht nach einer dritten. Auch die offiziellen Eom«
muniqu>'!s solle» beseitigt werden; aber die Nc^ie-
rnng wi l l sich die Ves>l.uiü norbebaltel,. den Alätler»
in deren eigenen Spalten zu ontwottcn. Auch davon
ist dic Ncde. daß die aomlnistratioe Ermächtigung znr
Glündnng neuer Journale uicht mehr uölhig sci,,
solle. Lcyteres wird jedoch bloß als frommer Wunsch
bezeichnet.

(Hrosibritaunien.
L o n d o n . Die l.hten Funken deS Rebell ions

Brandes oo» l8.'^7 sino. wie es scheint, noch nich,
in allen Tbeilen O>'«indicns ga,iz "sückt So schreibt
»»an der „T imes " aus Oalcnt la. l i . I n u i :

«Maync's Nliterei nnttr Kapilän Braofort b.Ml
a,„ 7. cin schavfrs Gefecht mit cl,>c,u Reb.llenh.'ufcn
bei Rago.,b»r, ,oorin Lillltenant Jennings lurch's
H<r; gcschosscn wnrl>e. Die Rebellen, vermntblich
Trümmer der Va,:de Tant ia Topc»'s, kamen von
I . ik tun. gingen üblr die Veüva in der Nabe von
M'ilsa ul.d dann ül'er Seronj ' ' alifwärts. Sie ha>
bcn früber das kleine Raj uon Vanswarra belln'llhigt."

Alls London wird a.emel.pet. daß der Sul tan an
die Königin Viktoria eine» äbnlichen Brief gcrichtcl
hat wlc a» de» Kaiftr Napol><,'N

— Aus I r l a n d wird geschrieben: Nach einer
Anzeige in Bclfaslcr Vlätteru befindet sich Viktor Hngo
cort und beabsichtigt eine Vorlcsnng übcr „Garibaldi
und S iz iüeu" zllm Äestcu des dort iu der Bildung

begriffenen Garibaldi - Fonds zu halten. Belfast ist
bekanntlich uicht ul tramontau, sonderu ultraprolestcili-
tisch. I m Süden I r lands würde ciuc Vorlesuug der
Art mit Gefahren verbuuben sein.

— Aus L o n d o n , 19. J u l i . schreibt mail dec
„ D o n a u - Z t g . " : Kinglakc's „Gnthülluugeu" sind der
Stoff aller Salongesprächc und aller Clulwerhand-
lungen, und der allgemeine Eindruck ist ein für Oester-
reich sehr günstiger. Kinglakc's Charakter stebt i»
solcher Achtnng, daß jeder seiner Angaben unbedingter
Glauben gezollt w i r d ; darum beschäftigt sich aber auch
die öffentliche Meinung vorzugsweise mit der Erwä-
gung, w a r u m er D a s . was am 12. das Unter-
haus aus seinem Mnndc hörte, denn eigeullich u>it<
getheilt habe, uud was für Folgen seine Elithüllungell
möglicher Weise haben können.

Die Antwort, die Lord John Russell am nächste»
Tage auf Osborne's Interpellation gegeben hat. wird
hier allgemein als eine Bestätigung der Kinglake'sche»
Millheilungen angesehen. Als Minister des Auswär-
tigen, kounlc Lord John bezüglich so lrnster Behaup-
tungen kein kategorisches « J a " aussprecheu; er be-
schränkte sich darauf, kein «Nein" hören zu lasse»,
lind zu seinen, gewöhnlichen Answcg, „der offizielle!»
Unkennlniß der Sache", Zuftncht zu uehmen. Er
sagte: „Offiziell wisse die Regierung Nichts davon."
Ein anderer S in» war aus seiner Antwort n ich t
herauszuhören.

Belgien.
Vr i isse l , 21. Juli. Am frühen Morgen ver-

kündelc das Geläute von allen Tbürmen der Sladt
und der Donner der Kanonen den Beginn des Kö-
nigötagcs. I n den- Slraß.-u drängte sich eine felllich
geschmückte Menge, die Männer ausnabüisloS die N""
üonal-Kokaidc im Knopfloch, und selbst die Mehrzahl
0er Dame» die belgische Trikolore au Bänder» ul'l>
Rosetten znr Schan tragend. Auch die Stadt hat ihr
Fcstgewand angelegt: von allen Dächern wehen Fah<
nen berab, und i» vielen Sirastc» sind die Fsnst^l
und Balköne mit Teppichen geschmückt. Um 1l Ul'r
ist im Beisein des Königs, umgeben von seinen Kn^
oern uuo der gcsammle» offiziellen W e l t , de» Kam-
mern und den Provinzialständen, das Te Deum »'
ocr Kalhsdrale abgesnngeil luordcn. Zur gleiche"
S lundt fand eine ähnliche religiöse Feier in der pr<?'
tfstanllschcil und in der israelilischeu Kirche Sta t t , 1! '"
12 Ul>r kehrte» die königlicheu Herrschaften, gclragc»
von den endlosen Indrlrnfen des Volkes, durch t>K
gepfropft vollen Straßen in's Schloß zurück. U>"
12'/g Uhr stiege» dcr Könis, lu,d dcv Hrr^og von Bra"
bant zu Pferde und nahmen die P,,rade über die
Bürgcrgarde uud die Armee ab, welche die Boulevards
entlang in Schlachtrcihc aufgestellt waren. Die lau-
send M a l wiederholte Devise des Tages: „ E s lcl»c
der Kön ig ! " ging wie ein Lauffeuer durch die lauge"
Gassen der Gewehre und Flinlen. die sich beim Heran-
nahen des geliebte!, Monarchen fröhlich klirrend iu die
Lüfte erhoben. Um 1 V2 Uhr kehrte der König uol
das Schloß znrück und stellle sich vor dem Freiheit^
bäume, dem Palais gegenüber, mit stinem General-
stabc ans. Nnnmchr began» das Def i l ^ . au desscü
Spil)e die Brüsseler Bürgergarde zu Fuß und j "
Pferde (iin Gauzcu 8000 Maun) einherschril't. D t t
Enlhlisiasmus dieser Männer war grenzenlos; ^>'l
Czako's auf den Spitzen der Vayonnettc in die Lü l^
wirbelnd, so zogen sie grüßend nnd jubelnd vor dc»'
geliebte» Herrscher dahin, dessen Hand nicht niüdt
wurde, fortwährend den Dank für diese ungehenchellc
Liebe zu jpcuden, und der mebr als eiu M a l i» lieslr
Rührung das Tuch an's Angc führle. Nach der Pül -
grrgaroe ka», cin 0000 Mann zählender, »ach de»
vrschicdeucn Ateliers und Hanbwerkeu abgelbeiltcr
Ardeilerzug. Die Verehrung, welche diese grö'ßlenll'eils
i» Blousen elnhlrgchenocn Kinder des Volles de>"
Könige durch Blick, Ruf und Hli l lung bewiesen, cirell^
an'ü Abergläubische. Dcn Verlretern der Arbeit fol^e
die Armee in würdiger Haltung, aber ohne Grnß "»b
Schrei. M i t richligcm Takt hatte mall den So lda t ^
aüe BeifallöänLerungen linlersagt, damil eine gewiss
Pr>ssc nicht Gelc.,e»be,t finde, über den „lommanpirte»
lHülblisiaünius der offiziellen Na l ion" z» raisonni' l" '
U'» :t^2 Ub, war das Defil«? beendigt; d,e R l i l ' " '
winden gebrochen ll»o der weile Scklobplal) s f ' ^
von d>m aus alls», Ecke» herbeislroiuendt» Volke ül'er'
ftnlh't Dlilch diese wogende Meuge r i i t der K0'»!i
ül's Schloß zurück, wo er sich aläl'ald auf dem Äa>k^
zeigte. Da erscholl tausendstimmiger Znrn f , der ^
oon Haus zu Haus . von Slraße ^u Straße bis "
die Enden der Stadt verlneillle. U>» ^ Uhr en'pft'^
l'er König »ei, Senat , die K a m m l l . die P i o v i n ^
stände nnd nabm die patriolischcn Adressen der "^
sehicc'sncn Kö'pcrschaften enlg ^e». U»> !! Ubr >^
dieser Tbeil deS F.stes lieendigt. — Abends - ' . '
Ubr. S o sben kon,!»c ich von dem großa'tigen ^ '^ , . . .
von i>00 Ocdeck.n zurück, welches d>s Provinzials" '^
den, Kö,>igc u> Ehren im Herzogs-Palasle u e r a " ^
let babe». Es ist mir unmöglich, von dem ^ ^ ,̂
slcsmus, der dabei zu Tage a/t telcu. auch m>r ^
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annähernde Idee zn geben. — So eben beginnt die
I l luminat ion, welche glänzend zn werden verspricht.
Um 10 Uhr ist großes Feuerwerk. Das Wetter war
den ganzen Tag i"il»er herrlich. (5k. Z.)

Niederlande.
H a a g , 20. In'. i . Die traurigen Ereignisse in

Syr ien , bei welchen mich unser Vize-Konslll in Da-
maskus, Herr Contzi, getödtet wnrdc. gaben in der
zweiten Kammer Veranlassung zn einer Interpellation
des Ministers der c.nöwärtigen Angelegenheiten. Der-
selbe erklärte, einen telegraphischen Aericht über den
Vorfall erhallen zn haben, nnd fügte hiuzu, daß der
Vize-Kousu! durch die Veschirmung eines holländischen
Schi l l ings zu Dschcddah sich den Haß der Musel-
männer zngczogcn habe. Was eine Genugthuung für
diese Gräncllhat anbelangt, so versprach der Minister,
sein Möglichstes zn lhnn. nm sie in dem Sinne zn
erlangen, wie sie auch von anderen gefordert werde.
Uebrigcns habe das niederländische Geschwader im
Mittclmeere. bestehend ans drei Schrauben-Fregatten,
dnrch den Telegraphen Vcfchl erhallen, sich schleunigst
nach den syrischen Gewässern zn begeben.

Syrien.
Ueber die Gräuel - S^eucn in Syr ien berichten

englische nnd französische Matter haarstränbendc E in -
zelheiten. Es ist ermittelt nnd mit einer Namcnsliste
belegt, dasi am 29. M a i bis znm 6lcn Nachts die
Drnsen ^ nicht weniger als N i l christliche Dörfer
ausgeplündert nnd niedergebrannt habe», nnd in
Folgr dessen sind mm 7.';.000 bis 80.000 christliche
Vewohncr des Libanon — von denen viele noch vor
einlm Monat wohlhabende oder gar reiche Lenle
waren — o b d a c h l o s e V e t t l e r. Glider den im
eigenilichrn 5lampf erschlagenen Cbristcn wlirde» 7009
bis 8000 hiiigeschlacktet oder l i s t iger zu Tode ge-
hackt, »cnn kcin Schlächter verfährt ge^e» sein Schlacht-
uicd so a.r.n,sam, Mehr als >'»000 F iünc» , n.,e!che
noch vor Kurzem glückliche Gall innen nnd M ü i t . r
w . u c n , sino jetzt Wi lwen und haben ihre Väter.
Vrüdcr nnd sonstigsn männlichen Verwandten veilo-
ren, bis auf dir .«näl'lcin an ihrer Vrnst ; und lliON
Kinder sind verwaist. Alle di'sc Ziffern si„d ivobl
erwogen nnd l'Ieilicn eher »och binlrr der Wahrheit
znrüek. Da^n kommt, d<ip !i0 Mlüionen Pf. S te r l .
den Hchadci-. nicht ersetzen würdsn, der dnrch die
Zerstörung uon Stäo len , Dör fe rn , Weilern und
Seidenfabriken rings im Gebirge angerichtet worden
ist, welche alle den Christen gehötten. Ferner ei»
furchtbar langes Ver^chniß uon .Mr. ten. Männer-
nnd Frauenklöster», welche alle von den Drusen ge-
plündert nnd zerstört worden si»d. Knrz . was als
ein Vürgerkrieg zwischen zwei Sekten begonnen halte,
kann nicht mehr so heißen, sondern ist zn einer Met -
zelei der Christen durch die Drusen in bausch und
Vogeu geworden.

Vermischte Nachrichten.
L a i b a c h . Uebcr eine neue, in der Pfarrkirche

zu W i p p a c h aufgestellte Orgel gcht uns ei» Pcricht
zu, dem wir Folgendes cnluchmen: Diese Orgel ist
cine Erstlingsarbcit dcs talentvollen, prallisch vielseitig
mißgebildeten vaterländischen Orgelbancrs, Herrn Fr.
Tav. D e n ans ^'aibach. S ie besteht aus 24 vol l -
kommen ausgeführten Registern, von denen sich 12
im großen, 6 im kleinen Manua l und <> im Pedal
befinden. Die Orgel hat im Ganzen 1360 Töne.
S ie steht mit einem einzigen großen Vlasbalg in
Verbindung, welcher durch 2 kleine mit Luft gefüllt
wird. Letztere werden nicht getreten, sondern es wird
eine Art Pendel in Vewcguug gesetzt, um sie zu hel'cn.
E in derartiger Vlasbalg-Mechainsmus war bisher in
Krain noch nicht vorhanden. I n den Kanzellcnspünden
sind ganz nenarligc Vcnlile angebracht, welche sich
nicht,, wie sonst üblich, znr Häl f te , sondern g a n z
öffne»; diese vom Herrn D e n erfundene Vorrichtung
führt den Pfeifen noch ein M a l so viel Lnft zn , als
bei Orgeln alter Art .

Die Orgel ist nach ihrer Vollendung uon Sach
verständigen geprüft, und die Arbeit des Herrn D e n
als cinc in jeder Hinsicht vortreffliche befunden wor-
den, w^!ö demselben jedenfalls znr Empfehlung gereicht.

— Ei» österreichisches Mitgl ied des statistischen
Kongresses in London schreibt der «Vohemia" : „ I n
der Vank wnrdc uns Alles speciell gezeigt; das I » -
ttllssanlcstc war woll! die Maschine, die jedes Gold-
stück gleich hcranswi l f l . wen» es nur die leiseste Ab«
welmnn,^ hat. Dieselbe wird dnrch Dampf getrieben.
Ferner ric Vauknolen - D rnck re i , nnd zuletzt reichte
man lins ein Päckchen mit l 0 0 0 Stück Noten zu
1000 Pf. S t . Es war eiu eigentbnmlich.s Gefühl,
zebn Mil l ionen Gnldcn .mf ein M a l in der Hano zu
bal'e». Anch die Schränke, worin sich 40 Mil l ionen
Pf. S t . geprägten Goldes befinden, morden uns ge-
zeigt, uud ich muü gestehen, ich halte diese nebss ihiem
Inba l t lieber in Oesterreich zn sehen aen'ünscht."

— N"ch Zeitnngs>'a>1'r!el'teu soll i.'o!a Montez
am 4. d. M . ii i N e w - I o r k an einem Ncrv.nschlage
gestorben sein.

Neueste Nachrichten mld Telegramme.
T S i e n , 24. I n l i . Sc. Majestät der Kaiser

sind heute um zwei Uhr Früh mittelst eines Separat-
Trains mit Allerhöchsterem Gefolge nach Teplitz ab-
gereist.

,̂'aut einer lelegraphischeu Depesche ans Vrünn
sind Allcrhöchstdiesclbcn heute Früh U Uhr 20 Minu-
ten daselbst eingetroffen, am Vahnhofe von Sr . kais.
Hoheit dem Herrn Erzherzog Karl Ferdinand, dem
Statthalter von Mähren, der Generalität, den ChcfS
der Vehördcn nnd uon einer Ebrcnkompagnic mit
Fahne und Musikbandc elirfurchluollst cmpfangsil wor-
den nnd haben um halb U Uhr Allerböchssihrc Reise
»ach Prag fortzusetzen geruht.

Nach einem ans Prag eingelangten Telegramme
sind Se. k. k. Apost. Majestät nm 12 Uhr 34 Min .
daselbst angelangt, im Vahnhofe von den Spitzen der
Behörden und der Generalität empfanden nnd von
den, zahlreichen Publikum freudig begrüßt worden und
haben nach einem Anfenthaltc von 14 Minuten die
Fahrt nach Teplitz fortgesetzt.

Se. k. k. Apostolische Majestät trafen heute um
4 Uhr Nachmittags im Vabnhofc zn Teplitz ein und
begaben Sich unler Voransfahrt des Herrn Sla l t -
halters dnrch den Triumphbogen, uon dem Iubelrufe
des massenhaft versammelten Pnbliknms begleitet, in
das Hotel „London", wo die Anfwartnng der gehei-
men Rathe. Kämmerer, der Generalität und der Z i -
vilbehördcn stattfand.

Tepl i tz, 24, Jul i . 4 ' , , Uhr Nachmittags. Sc.
k. k. llpost. Maj'stäl sind soeben mi! Allerhöchstibrcr
'Begleitung. worunter I I . EE, der Ministerpräsident
Graf Reehberg uud der erste Generaiadjnianl FM^'.
Gr,if Glenneville. in dem festlich gsschmnckien Teplit)
eingetroffen und uon d l l Vevölk.iilng mit Jubel em-
pfangen worden.

P e f t h . Hier ist folgende K u n d m a c h u n g er-
schiene» :

„Aus Anlaß der seil einigen Tagen fortgesetzte»
nächtlichen Unordnungen anf der öffc,>llichen Straüc,
wooei Widers, HIichke,ten und Angriffe gegen behörd,
liche Organe und Wachen ooikamen, werden alle
ans was immer für einer Abslchi stallsindcnden A»-
sammlungcn des Publiluills auf den öffentlichen Platzen
oder Straßen hiemit amllich untersagt.

Daluiderhaildelndc w?rl»e» sich die augenblickliche
VeiHaftung oder dic s^»st,gen Folge,: des militärische»
Einschreitens selbst beiznmcss!-» h.il'eu.

Zugleich werden F^milienhänpter uud Gcwerbs-
Inhaber znr angemessenen Einwirkung anfgcfordcrt.
damit ihre Angehörigen, Gehilfen oder Dicnslleutc
von derlei Ansammlungen sich f^,^ halten

Pcsth, am 23. Jul i .
Von der k. k. Polizei. Direkiion.

T r i e f t , 2^. I n l i . Znfolge einer dem hiesigen
neapolitanischen Generalkonsul zugekommenen telegra-
phischen Nachricht ans Neapel vom 23. d. M. sind
daselbst die Werbungen für den neapolitanischen Dienst
eingestellt.

B e r l i n , 24. I n l i . Die Fran Prinzessii, Fried-
rich Wilhelm wnrdc hente Vormittags von einer
Prinzessin glncklich entbunden. Sowohl die hohe Wöch-
nerin, wie anch die neugcbornc Prinzessin befinden
sich wohl .

L o n d o n , 24. I n l i . „Morning'Post" bemerkt:
Wenn anch die Nachricht von einem Friedensschlüsse
zwischen den Drusen nnd Maronitm uerfrnht wäre»,
so würden die türkischen Strciikräfte genügen, um die
Drnscu znrnckziidrange». Die Pforte wird zu einer
fraoMs.iien Interuenlion nicht zu^immen. Die Ve-
sehnng Syriens winde eine endlose werden, so wie
jene von Rom. England lind Frankreich werden sich
mit ciner Veista»dsleist»ng zur See begnügen müi'
sen. — Die heutige „Times" bring! ans Neapel vom
22. d. die Nachricht, V'ktor Emannel werde au G.i-
ribaloi ein Sehreil'cn liehien. i>, welchem von diesem
verlang« w i r d . die festländische» Vesiynngen des Kö-
nigs von Neipcl »ichl "»zngreif.n.

Aoneste5 nuz 3lnlie».

N e a p e l , 2 l . Juli. (Uelier Paris und wahr-
scheinlich ül'cr Marscille.) G.n-il>alo< hat 8—10.000

Freiwillige mitgenommen. Man erwartet dessen Lan-
dung. Der Leiter der Bewegung hat eine allgemeine
Velcnchlnnss angeordnet. Einzelne Gruppen in Neapel
riefen in Gegenwart der Königlichen: «Es lebe Ga-
ribaldi!« Abermals sind zehn Polizci-Angesttllte gc-
tödtet worden.

T u r i n , 23. I n l i . Gestern Abends gab Cavonr
das erste offizielle Diner dem neapolitanischen Bevoll-
mächtigten, welchem alle Minister, so wie die Ge-
sandten Englands, Frankreichs, Preußens, Rußlands
und der Schweiz beiwohnten. Der Empfang der nea-
politanischen Gesandlschaft bei Hofe ist für Mittwoch
Früh bestimmt. Man sagt, daß mehrere Mächte beim
Turiuer Hofe gedrungen haben. Garibaldi dnrch den
Einftnst Picmonts von weiteren Unternehmungen ab-
zuhalten - doch glaubt man, Viktor Emanucl werde
den Interessen Italiens nicht entgegentreten. Ein
Schreibcn dcs Erzbischofs von Ehambcry an Eaoonr
enthält folgende bemcrkeuswerthc Stellen 7 „Zwinget
die Priester nicht. Euren Festlichkeiten beizuwohnen,
»erlanget von ihnen leine Fahncnseguungen. kein Te
Denm; regieret ohne sie und gestattet ihnen, ohne
Ench zu beten. Erzwungene Gebete können Ench
nicht nützlich und uor den Menschen nicht angenehm
werden.

M a i l a n d , 23. Juni. Die „Unione" meldet:
Der Abgesandte Garibaldi's, Casaldo, welcher weder
bei Napoleon noch bei Thouvenel eine Audienz er-
langen konnle, mnßtc unvcrrichtctcr Sache nnd ohne
den Brief Garibaldi's abgegeben zu haben, von Paris
abreisen.

Handels- und Geschäftsberichte.
W i e n , 23. I n l i . Die Gläubiger der Firma

A r n s l e l n (^ E s k r l c ö werden, wie wir erfahren,
in den näcksten Tagen zu einer Versammlnng tinge-
laden werden, um sich über die nun vorläufig fest«
gesetzten Vergleichöbedingunge» zn erklären. Diese
'Vcdiugungen werden dem Vernehmen nach in einer
sofortige» Var>ahl»ng vo» 1» Permit nnd dem An-
recht nn die s.chö grossen mdnstsicllen Etablissements
l'estehrn. welche der Akliv>nass^ gehöre», jetzt oer-
änücn werden sollen, und den Glällln.icrn eine wei-
tere Qliolc uon mehr als !.'! Percent gewahren dürf-
ten. Düse sechs Elabl,ssemenls (die Zncter - Raffine-
rien i» Graz, in ^»idach nnd a»f der I»sel Schütt,
die Koblenwcrke zn Lokc, die Spinnfabrik zn Locho-
ivitz nnd die Tnch - nnd Lodenfabrik zn Gra^) haben
nach einer V>!a>'z aus jüngster Zeit einen Schätzungs-
werlh von 1.980,000 Gulden, »no sol'te nach cinem
Plane, der bereits die ministerielle Genehmigung er-
halten halte, in ein Aktien-Unternehmen verwandelt
werden, von welchem die Gläubiger in Form von
Aktien daü Eigenthum, nnd da die Etablissements
eine „überaus" befriedigende Rentabilität gewähren,
die Möglichkeit eines Ersatzes für den Verlust am
Nominalbetrag ihrer Forderungen erhalten sollten.
Indessen ist dieser Plan an dem Widerstände, nament-
lich der Bankdirektion, gescheitert, und so mnL der
Vcrkanf erfolgen. Es nntcrliegt kaum einem Zwei-
fel , daß der proponirtc Vergleich von den Glänbi-
gern genehmigt nnd dadnrch die Eröffnung des Kon-
knrses uerbütet werden wird. Die geschäftlichen
Gründe, welche dic Annahme nubtdingt empfehlen,
branchen wohl kaun» naher bezeichnet zn werden. Ab-
gesehen davon aber dürften die Worte, mit welchen
das Zirkular dcs Hauses Arnstcin ^ Eskeles schließt,
kanm' bei irgend Jemand wirkungslos bleiben.

(Presse.)

(Vetreid - Durchschnitts Preise
i» Laib.ich a»> 2.), Juli IKli«.

Mnrltpreise ̂ m s -

tsi» Wiener Mctze»
in österr. Nilhv.

' ^ 2^^^^ .illrll
Wl,>» -^ — 5 35" , ,
K.'Nl ^ — 3 32 V..
Gl-rtt»' — — 3 5
Hanr ^ - 2 <«
Hall'fl'ucht — - . 4 2
HridlN . — 3 l̂>
Hirn . . . , . — — 3 3 i
Kuluruv . . . — __ ! 4 82

Mltcorologischc Beobachtungen in L a i b ach.
^. Z.it dcr .n^'z'"""^? L»fitcmpc,.U..r « ^ .. . ^ , , , . , Nici'.^chl.g " '
T ' g ,'^l','chtm>g " ' ^ ^ n , s N ° l l . „ ^ n^um. W . n d W . t t e r u n g l'.,-..n>>2^!.m.." "

^ ' »ldil^rt Pariser L,n>l»
2'^, ^i l, i <: llhi Mr,,. ü2i»,f</> — l2.^t M'. 5l1. ich'V.ich lhcilw. l'cwöltt

2 „ Nchm, ^2', .20 > < « . « ., «N. dlttu drtlo 0 .20
l<»^.. ? lb. ' ^ " '? ^ ^ ^ l ^ , .. tt>V^ ^lill hsitcr

25»? ' „ ' l l IN,'l M><,, .'j'^l"'l3 ^ - l 2 . 2 ("r. 80 schwach Nca.»
2 .. ^,'chm, 323,15 - j -«2 .1 „ .^^V. dl!tu dctiu l l . » 3

<0 „ ^<l'v. :^2^.21 - l- l>. l) „ 880, dltto dctto
Am 25. st.nür Sch»el,all i„ ds„ Ali^n.

Drucr und Verlag von Ignaz v. K'lcinmayr ^5 F. Vambcrg in '̂aibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamberg.
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^ c f f e l l t l i c h e s c h u l d . H.ld ^ a . e G.lo Warc Gcld N a «
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I n ^sterr Wahrung ,u 5 ' / , «.^< « « - A k t « , , (Pr. S t . , 6 ) . ^ ^ . Lloyd in Tricft 3 - < l ! w - 200. -Waldstc in , 2U " . 2N.7.', 27.25
Nusd^lat,°nal-?l>.lchen „ 5 , 7U.W W 0 ^ i o u a l b a u k 8 4 0 . - 8 4 2 — W i e n . Damvfm.-?I t t .^ .s ^ .N0. ^ i 0 . Kegl.vich > l > „ I . l 4 5 0 , ü -
P.ctall.qu,« . . . „ 5 „ 6«,W 70, l0 Kr.dit-Äust. f.Handel n. Gew. zu <Us«,,l>l,ri«.fe s.'ür INN N 1 W e c h s e l .

m.t Verlosung v. I ll<3!) . . , 2 5 . - . 128 50 N. c>, <H^»..-Ge . . . ,<)» ft. cv W. 5 7 „ . _ 5 7 8 . - ^ ' " ^ - « l a h . v . I . ««7z... ' /° Wtt.50 l 0 l . - . Z o n a l e ^

<zcu»"Reuten,ch. zu 42 !., -...lr. , ^ . . 0 l.,.?.. cdcr . M l Zr 2 5 7 - 258 - ^ " " l ' l ^ ^ l ^ ' " 7117 Haml'mg. inr 100 ü'.'ars Vanlo . 05 50 !»5,75
II. d.r Hrc.nliinl.tr lsiir 100 st) Kais. Elis.-Aahn .̂. 200 fl. (5. M . >'.)2— , .>> . ^ ^ " l " " ^ . ( v e r l ö r e 0 « . . - « ' ^ «,..do», für ,0 Pf. E t n l i x g . 12'..'l>. l ' i « . ^

«,...«>> ^ ! ' t t « . . ' < ^ > ! , , . . « . . . Z>'b-»ordd.Vlll'.-V 20l ) „ „ ,25.7.) ,2»j . '^ « 0 , e (Per Stück) P a l i ^ s u r N ' O F i a u l ö . . . 7 , 0 2 5 5 0 ^
(»nmd.ntlastuug^Obl.gatwncn. ^ ^ l , . zu'.()() „ . C M . mit ,00 ,1. K^,-? l . .s l . l t f>,r Haudel u. Gc»«. <5ou r« der G e l d s o r t e n .

N>.dcr.Oesterrllch . . zu ö ' / . 9 i l .— l >4 . - (50°/.) Einzahluug . . . . ,2« .— ,2 ' i — zu ,00 j i . üsl. W l<)7.— ,07.25 Gel» Ware
Nngam . . . . „ 5 , 7^.25 72 75 Zl id l , Staztt-.lomb.-veu u. Cent. 5l,'N.-Damvis.-<Ä z. ,00 sl. E M . 9!».50 W 7 5 . « . Münz-Dukaten <lj l , 4 9l lr. « i l . 5 N f l .
Tem.Ban,,Kro. u .Slav. „ 5 „ 70.75 71.25 ital. (5is. 200 fi ö. W. 500 F l . Lt^rtgcm. O,euz,l4!!ü.c'. W. . » 7 — :i?50.ss>0!,n, . . . t 7 , 45 « 7 , 4 8 .,
Ca l i j im „ 5 „ 7 1 — 7150 «,. 100 ,1. (50»/.) Eiiizahlm,g 150.50 , 5 , — » ^ c i y . i z y „ 40 „ l5M. . «:l.— 8 4 - !)iapo!cousd'or . ,0 „ 1 i „ ,0 „ ,3 „
^uf>.'wina 5 „ 6U25 «Ü.75 G.il,z, Karl-Lud»v.-!Üah!izu200fl. Za l», „ 40 „ ., . 3775 3«25Nuss Impcriale . «0 .. 37 „ 1<» .. 39 .,
^iebriiburgcn . . . „ ü ,. <il>.25 «.».75 ('i. M . m. 80 si. (40'/« 1 ' i ' " , . ,42 — !42.5<» P>i!ff„ z l ,40s<(5M. . 3« 50 3 ' . ) .—Ti ldn-Aqio 2 « — 2U —

Effekten- und Wecljl'el-Knrse
an der k k. öffentlichen Börse in W i e n

Dtil 23. J u l i t800.
Effekten. Wechsel.

ü'/. Matalliqucs 70. Augsburq . . 108,«;,',
5'/. ?lat.-Aul. 7970 > Lenrcn ' . . ,2<5,U0
B^nfaltien . . 840. ., K. l. Dulateu «.<»'
Kreditaftil» . lßs»,20 !̂

Trieft, 2ü. Juli: 2 7 , O«, 07 , 5 » , 35.

Fremden Äuze ig e.
Deu 24. J u l i 1«00.

Hr. Kcmpf. k. k. VliltMliNcr. voi, Adclöbtlg.
— Hr. V^roil Vrackcl. päpstlicher Hmiptman». —
Hr. Werlnker, päpstlicher Olicrlirlltcmult. — Hr. V<no»
O'SulNuan, Plivalicr. und — Hr. Leiter. Agcitt, von
Wi,l>. — Hr. Helicr, Vcrglvcrko'Dircktor, von Io>
hamnölh^l. — Hr. Stcdil l i . Hanoclöm^nn. von Ro>
uersdo, — Hr. Glaser. Hopfeuhä,>d>lr, uc>n Neichcnau.

Z. 2^0. u (2)

Kundmachung.
Bon Seite des Mi l i tär - Fuhrwesen-

standes - Depot Nr. 6 wird bekannt gege-
ben, daß Samstag den 28. Ju l i l. I .
um die Neunte Vormittagöstunde am Iahr-
marktplatze in Laibach fünf Stück militär-
dienstuntaugliche Zugpferde schweren Schla-
ges öffentlich an den Meistbietenden ver-
tauft werden, wozu Kauflustige eingela-
den sind.

Laibach am 24. J u l i 1860 . ^
Z. ^238. (3) Nr. 2208.

I d i k l.
Von dcm k. l. Veznlöttmle lDdcrlaibach, als

Gericht, wird yicmit aUgcmcin kund gemacht:
Cö sci, die in dcr ElcluUWvsachc rer Maria

Art^zy von Podpclsch, für sich ui,o als Zcssionäri»
dcö üranz Ärlazl), gcgci, G>oual>i Comcli von cl>cn.
tor t , mil Vcschtld vom 28. April i860, Z. i.'iUii,
auf den !2. Juli l. I . deslimnuc l i l . Ncalfclldictnng
auf den !U. Scplember l. I . liberlra^cn worocn.

K. k. Vezillsali't Odcrlaioach, alo Ocricht, ein
7. Jul i 18ti0.

3 . ^ 2 3 8 . ( 3 ^ Nr. 3l<)9.
E d i k t .

Vo»^ dcm k. k. Bezirksamle 'Planina, als Ge.
ticht, wild hicmil l)tka»nt gemacht:

Es s«i über das Ansnchcn dts Hrn. Anton Mo-
schlk von Planina, gcgen Thomas Schleiner von
Slnviz, w.gen ^ns dcm Ullycür vom 28. März 1854,
Nr. 6077. ,chuIdigtN 630 fl (^M. <'. ». <'. . in di<
lrckulivc öffentliche zUcisteigfsUNz, t?cr, dem iletzlcln
gel)0lig<n, im Olundbuche Haasdclg ij»l) Rctl. Nr,
266. 267, '^73. und Gnmdduchs - Pfarlgnlt St ,
Margarelh zu Planina «„!< Usl). Nr. 67, im ge<
llchllich crhobeoei, Echähungswcrlhe von 487«, fl,
50 lr. (^M. g'williget. lnw zur «Uolnahme delsellci,
die Ftildlelungslagialiungs!, auf den 22. August, au!
ten 22. Etpttmder uno aus dcn' 26. Oktober »660,
jcreömal ä<olmilt^gs um lO Uhr im Gcrichlbsii^c
mit tem Anhange ^stimmt wordcn, daß die feilzudie-
lexde Rcalilät nur l'ei cer I<tzt,„ Feiloielung auch
unter dem Sitiähungsweithe an d<n M.isibiele»den
hintaügegeden werde.

Das <3chäliungsprotokoll, der Grundbuchsertlatt
^ind die Lizitalionsl'cdingnisse können bei diesem

Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden tinge,
sehen >v<lden

K. k. iüczilisamt Planina, als Gericht, am 20.
Juni i860.

d. »239. ^3) 7 Nr. 3292.
E d i k t .

Von dem k. t. Beziltsimte Plani i la, als Ge-
richt, will) l)>emil detanut gliu^chi!

ES sei üder das Allsuchcn ocs Thomas Weber
von M^lüliz, gegen Ierni Weder von d^lt, weg»»
auK l)e>i, Ullyeue vom 2 l . Otlovei is57, ^ . ti307,
schuldige, 26l) ft. (^M. l). «. < ,̂, in dle crctullve
öffentliche ikeisteigcllnig 0er, dem li.tztcle» gehöligen,
>m Gluildduche Haasderg 8„l) iii.rk. N l . 2^^—246
voitommenden Realital, >m gclichlüch elhobtnen
Schatzungbwillhe von «8!>0fi. iZM. gewllligel, u»d
zur Vornahme oerseldcn oic erttuliuc» Feildlelungs
tligsatzungen au> den 25, August, auf den 26. Elft
lember und aus den 27. Otlober l. Z., jedlsm.il Vor-
mlltags um >0 Uhr im Gelichlösiize mit dem An-
hange vcsllmml worden, d.'.ß dle illlzuli.lcnre R<a>
»iiac nur de> del lctzlen Fnldiclung auch unter btm
Schaljungswcllye ^n den A.'llstditllndcl, hiiuange
^c ! )n i w« lde .

B<l6 Schatzungsplotofoll, dcr Grundouchsex.
lrakt und die ^lzitalllMödecingnissc tonnen l'ci ?>>
sein Gerichte in den ge>völ)lll!chtn Amlöstunden ein.
gesehen wliden.

H, t. iüczirlsamt Planina, alö Gericht, am «8.
Juni i860

Z7^l2407^(3) N«. Z3l5.
E d l t l.

A?n dcm k. l . iüeziitöamle Pl^nma, als G l -
richt, wird ljiemN bekannt gcmachl:

Cs sei üdtl das Ansuchen d.s Gcorg Schwigcl
von Ecuschcg, gegen Paul Hlioar von H'ibaljeu.
wcgen aus d.m w. a. Vergleiche vom 2. ^ul l !«47
schuldigen 3l5 si (iiM. c. «. c. , in die llelulwe
öffelllliche VtlslcigtlUüg der, dem Lclztein gchorigcn,
im Glundbuche H<,aöl,'erg «u!) ^ietl. Nr. 92l vor.
tommindeil illcalnal, im gerichtlich erhobenen Lchät
zun^,öwcltl)e von «02 st (^M. gcwlli,get, und zur
Boinahmc dclseloeu dic cxcl-uliven Z.illnclungst^g»!
zungcn aus den ls, August, aus dcn ,9. September
uud auf den 20. Oltoder lst»0, jedeöm^l Äosmil
tags um l0 Uhr ,m Gcrichlssilze mit d.m Anhaoge
be^lmml worden, daß die feilzudictende Nealilal dci
dcr lebten Feildielung auch unier dcm ^chätzungs.
werthe an den Meisldlcleuden hinlangcgedc» welbe.

Das Schätzlmgsplotokoll, der Gsunrbuchserlratl
und die l!iz!lalioi»s»cci.ign.s!/ to,>nen del diesem Ge.
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wcldcn.

K. k, U.zilksamt Planina, als Gericht, am 28,
Juni I860.

3 . 1311. (I)

Caspar Haditsch, j
em^fiefytt fief) für biefc gtcmungöjeit mtt
einem (Souttmcnt V>on

(Shbctbiithcvn
in ö^nüflenbec ^(uönja^t unb bittet um ^a^t-
vetcf)en 3«s^uct).

Z. l2Nl. (3)

I I I dcr Klagcnfurtcr Straße
ist ein Haus,

mit Nebengebäuden und Garten unter gu-
ten Bedingungen zu verkaufen.

Näheres im Zeitungs - Comptoir.

Z. 1299. (2)

H ^ ° Ausverkauf. ̂ VU
I n der Handln«!! Vcbr. Stranthky, im Hanse des Hr»»-

L. G Lucklnan« in litaibach, werden vvn hente a"
sämmtliche Tuch ««d Tchuittwareu in ssroßer Au»
Wahl bedentend «nter Fabritspreis ansverkans»
Das ssleiche findet anch in Id r ia in der Hchnitt, 3P^
zerei «nd Nürnberger Warenhandlnug V. T t r "
netzty Ttatt.

«aibach am 23. Juli 1860.


